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Verbraucherzentrale
zieht Bilanz
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Schwimmbad: Viel
Andrang, wenig Karten
Hallenbad Holthausen kann
wieder besucht werden Seite 3

dieAmsel. Sie ist zugleichdie zuver-
lässigste Gartenbesucherin im
Kreis und tauchte in 94 Prozent der
Zählungen auf. Es folgenHaussper-
ling (Platz 3), Blaumeise (Platz 4)
undRingeltaube (Platz 5). Auch der
Vogel des Jahres, das Rotkehlchen,
wurde vielerorts gesehen – in etwa
vier von fünf Gärten.
Trotzdem kein Grund zur Freude

für Vogelkundler Thomas Grie-
sohn-Pflieger aus Hattingen. Denn
noch immer gebe es „für vieleVogel-
arten besorgniserregende Entwick-
lungen.“ So verharren die Sorgen-
kinderMauersegler,Mehlschwalbe,

Die Kohlmeise (links) und die Blau-
meise (rechts) werden oft im EN-
Kreis gesehen. FOTO: FROMM / FFS

VdK bietet
Beratung an

Der Sozialverband VdK Hattingen
bietet für Dienstag, 8. Juni, sowie
Dienstag, 22. Juni, ehrenamtliche
Hilfe beim Ausfüllen von Anträgen
zum Schwerbehindertenrecht an.
Die Beratung läuft in der Zeit von
10.30 bis 12 Uhr in der VdK-Ge-
schäftsstelle, Mausegatt 6. Aller-
dings muss zuvor ein Termin beim
VdK-Kreisverband vereinbart wer-
den: 02332 80960. Zudem wer-
den die Corona-Schutzvorschriften
streng eingehalten:Nur einePerson
darf zu der Beraterin in den Raum
kommen, das Tragen von medizini-
schenMasken ist zwingend.

VHS startet
wieder mit

Präsenzkursen
Restprogramm 01/2021
und neue Angebote

Die Volkshochschule (VHS) Hat-
tingen freut sich, für Ihre Teilneh-
menden wieder da zu sein: Ab dem
heutigen Montag, 7. Juni, startet –
soweit dies coronabedingt möglich
ist – das restliche Kursangebot aus
dem Studienjahr 1/2021 vor Ort.
Zudemgibt es auch neueAngebote.
Diese finden die Interessierten auf
der VHS-Homepage unter „Som-
merkurse“.

Negativer Test notwendig
Für die Teilnahme gilt die zurzeit
gültige Corona-Schutzverordnung:
Demnach muss bei Veranstaltun-
gen im Innenbereich ein gültiges
und negatives Testzertifikat (nicht
älter als 48 Stunden) vorgelegt wer-
den. Alternativ gilt der Nachweis
der vollständigen Impfung oder der
Genesung.
Sollte allerdings der Inzidenz-

wert sowohl im Ennepe-Ruhr-Kreis
als auch im Land NRW stabil unter
35 liegen, entfällt der Corona-Test.
Unabhängig davon gilt aber weiter-
hin das Hygienekonzept an der
VHS.

KURZ GEMELDET

Vater-Kind-Erlebnis. Die
Evangelische Erwachsenenbildung
bietet zusammen mit dem CVJM
Gevelsberg vom 3. bis 5. Septem-
ber ein Erlebniswochenende für
Väter mit ihren Kindern an. Über-
nachtet wird im eigenen Zelt, ge-
gessen am Lagerfeuer. Außerdem
gibt es eine Walderkundung, ein
Geländespiel und Papa-Talk. Infos
und Anmeldung bei Matthias Krie-
se:m.kriese@kirche-hawi.de.

Unfall I. Am Samstag, gegen
6.20 Uhr, wendete ein Lkw auf der
August-Bebel-Straße (Höhe Roon-
straße) so plötzlich, dass ein Auto-
fahrer zuerst die Fahrspur wech-
seln und dann stark bremsen
musste. Eine nachfolgende Hattin-
gerin konnte darauf nicht rechtzei-
tig reagieren und fuhr mit ihrem
Kleinwagen auf. Sie verletzte sich
leicht und wurde in ein Kranken-
haus gebracht. Der Lkw flüchtete.

Unfall II. Beim Einparken auf
der Schreys-Gasse übersah ein 51-
jähriger Autofahrer am Samstag-
abend eine 63-jährige Pedelec-
Fahrerin. Es kam zu einem Zusam-
menstoß, bei dem die Hattingerin
stürzte und sich leicht verletzte.
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Ganz neue
(Hup-)Töne
Vor ein paar Tagen hat sich ein

Bekannter von mir ein neues
Elektro-Auto gekauft. Um welche
Marke es sich handelt, verrate ich
hier aber nicht. Nur so viel: Der Na-
me beginnt mit „T-“ und endet auf
„-esla“. Und dieses Fahrzeug hat
auch jede Menge Spielereien. Et-
wa die Hupe, deren Geräusch man
auf vielfältige Weise einstellen
kann. „Zum Beispiel kann ich das
Lied ‘La Cucaracha’ als Hup-Melo-
die abspielen, oder auch Pferdege-
wieher“, erläuterte Dennis. Ob er
auch die Titelmusik von Bonanza
auswählen kann, vermochte er mir
aber (noch) nicht zu sagen.

Dafür hatte er aber eine andere
Überraschung parat: „Ich kann die
Hupe auch so einstellen, dass sie
wie ein Pups-Geräusch klingt“, so
Dennis – „und das sogar auf ver-
schiedene Arten und Weisen“. . .
Weitere Details erspare ich Ihnen
aber an dieser Stelle. Aber wissen
Sie was? Sollte ich mir mal ein sol-
ches Auto kaufen, nehme ich ganz
einfach den klassischen Hup-Ton,
getreu demMotto: „Lieber hupen
als pupen“, meint csh

Vorerst nur Zweitimpfungenmöglich
Überall ist der Impfstoff knapp, auch in der Stadt. Deshalb werden viele Menschen

erst einmal keinen Termin bekommen, auch wenn die Priorisierung nun fällt
Von Melanie Koppel

Am heutigenMontag fällt die Impf-
Priorisierung. Von jetzt an soll sich
jeder Bürger einen Impftermin bu-
chen können. Doch das weckt fal-
scheHoffnungen, bemängeln Ärzte
aus Hattingen. Denn noch werden
viele Menschen keinen Impftermin
bekommen können.

„Knackpunkt ist immer noch der
Impfstoff“, erläutert Dr. Christian
Rusche. In seiner Hattinger Praxis
impft er derzeit noch Angehörige
der Priorisierungsgruppe Drei. „Wir
werden die Liste sukzessive ab-
arbeiten“, betont er – und zwar so
lange, bis alle Priorisierten geimpft
sind.
Auch in den Praxen, für die Dr.

Willi Martmöller gemeinsam mit
seinemKollegenDr. Lasse Schäfers
verantwortlich ist, gibt es noch Pa-
tienten mit Priorisierung und ohne
Impfung. Zudem, sagt er, habe er
das gleiche Problem, wie die Impf-
zentren in NRW: „Die Zweitimp-
fungen sind auch bei uns gerade fäl-
lig“, für Erstimpfungen fehlt in der
nächsten Zeit der Impfstoff.
Ein weiterer Punkt, der aktuell in

der Diskussion steht, sind die Imp-
fungen Jugendlicher. Am Donners-
tag (27. Mai) kündigte die Bundes-

regierung als Ergebnis eines Bund-
Länder-Gesprächs an, auch Jugend-
lichen ab zwölf Jahren dieMöglich-
keit einer Impfung einzuräumen,
sobald die Priorisierung falle. Die
Europäische Arzneimittel-Agentur
(Ema) erlaubt das, die Ständige
Impfkommission (Stiko) nicht.

Nur Patienten aus eigener Praxis
„Bei der Bevölkerung ist die Verun-
sicherung groß“, weiß Dr. Willi
Martmöller und positioniert sich
ganz deutlich: „Ohne Freigabe
durch die Stiko, wird es das bei uns
nicht geben.“ Das sieht auch die
Hattinger Kinderärztin Dr. Antje
Erencin so: „Es gibt keine Empfeh-

lung von der Stiko, deshalb werde
ich nicht ab zwölf Jahren impfen.“
Für sie bedeutet der Wegfall der

Priorisierung deshalb: „Ich kann al-
le impfen, die Interesse haben und
16 oder 17 Jahre alt sind.“ Bisher
konnte siedasnurÜber-16-Jährigen
mit Vorerkrankung anbieten. „Das
sind unsere Rollstuhl-Jugendlichen
und Schwerstkranke“, erläutert sie.
Zudem, betont Erencin, impfe sie

ausschließlich Patienten ihrer Pra-
xis.Das gleiche gelte inderGemein-
schaftspraxis Brockhaus und Ba-
ckendorf, mit der sie in kollegialem
Austausch steht. „Jeder geht bitte zu
seiner Kinderarztpraxis“, appelliert
sie.

Dennoch werden auch ihre Pa-
tienten auf einer Warteliste aushar-
ren müssen, denn auch die Kinder-
ärztin muss erst einmal die Zweit-
impfungen durchführen. „Die Situ-
ation ist genau die gleiche, wie bei
denHausärzten“, schildert sie – nur
ebenmit kleineren Patientenzahlen
und weniger Impfstoff: „Ich kann
vorerst nur sechsoder zwölf Jugend-
liche in der Woche impfen, das ist
fast nichts.“

Hausärzte brauchen mehr Impfstoff
Das allerdings findet sie auch völlig
richtig: „Die Hausärzte brauchen
dringender mehr Impfstoff, nicht
die Kinderärzte.“ Denn in den
Hausarztpraxen seien die älteren
Menschen mit größerem Risiko auf
einen schweren Verlauf, während
schwere Verläufe bei Kindern
„wirklich eine Rarität“ seien. „Sinn-
voll ist es, entlang des Alters zu imp-
fen“, betont Dr. Antje Erencin. Für
Impfungen bei Kindern sei noch
nicht der richtige Zeitpunkt. Das
gleiche Argument führt auch Mart-
möller an: „Die Jugendlichen und
Kinder sind noch nicht dran – wir
haben nicht genügend Impfstoff.“

Überall ist der Impfstoff gerade knapp, auch in der Stadt. Deshalb werden viele Menschen zunächst keinen
Impftermin ausmachen können, auch wenn die Priorisierung wegfällt. FOTO: KERSTIN KOKOSKA / FUNKE FOTO SERVICES

„Bei der
Bevölkerung
ist die
Verunsiche-

rung groß. Ohne
Freigabe durch die
Stiko, wird es
das bei uns
nicht geben.“
Dr. Willi Martmöller, Arzt

Über 12.000 Vögel im EN-Kreis
Bei der Stunde der Gartenvögel wurden besonders viele Kohlmeisen gesichtet

Mehr Vögel, aber auch mehr Beob-
achter – das ist ein Ergebnis der
diesjährigen Nabu-Vogelzählaktion
„Stunde der Gartenvögel“. Trotz
des eher kühlen Wetters und sogar
Regenbegabensich595Vogelfreun-
de am Himmelfahrtswochenende
in ihre Gärten und zählten dort
12.602 Vögel. In ganz NRW waren
es sogar über 25.000Menschen.
In den 415 teilnehmenden Gär-

ten des EN-Kreises wurden im
Schnitt 21 Arten pro Garten festge-
stellt – eine mehr als im vergange-
nen Jahr.Amhäufigstenwarhierdie
Kohlmeisezu sehen, aufPlatz2 liegt

Grünfink undZaunkönig aufHöhe
der schlechten Ergebnisse aus den
Vorjahren. Bei Mauersegler und
Mehlschwalbe spiele neben Insek-
tenmangel und Wohnungsnot aber
auch dasWetter eine Rolle.
Einzig die Blaumeisen lassen hof-

fen: ImFrühjahr 2020hatte einbak-
terieller Erreger zu einem Massen-
sterben der Art in vielen Teilen
Deutschlands geführt. Doch offen-
barkonntenerfolgreicheBrutendie
Verluste weitgehend ausgleichen.
Im EN-Kreis wurden sogar ein
Fünftel mehr Blaumeisen festge-
stellt als im Vorjahr.

CORONA IN ZAHLEN

Die Corona-Infektionen in Hattingen:

Aktuelle Infektionen: 58
Gesamt-Infektionen: 2181
Genesen: 2047
Gestorben: 76

7-Tage-Inzidenzwert
in der Stadt: 42,25 (38,58)

7-Tage-Inzidenzwert
im Kreis: 24,7 (24,1)
Quelle: Ennepe-Ruhr-Kreis
Stand: 6. Juni

Ärzte bemängeln Knappheit des Impfstoffes

n Dass die Politik gerade die breite
Masse der Bevölkerung dazu auf-
ruft, Impftermine zu machen, be-
mängelt Dr. Willi Martmöller deut-
lich: „Die Impfbereitschaft und
die Erwartung sind riesig groß.
Aber die Menge des Impfstoffs
passt nicht zur Erwartung.“ Schon

seit die Hausärzte in die Impfkam-
pagne einbezogen wurden, be-
mängeln sie zu wenig Impfstoffe
und schlechte Planbarkeit sowie
einen großen Andrang in Praxen.

n Um letzterem zu begegnen, ha-
ben Martmöller und seine Kolle-

gen ein eigenes kleines Impfzent-
rum in Sprockhövel errichtet. Hier
bekommen die Patienten aus al-
len vier Praxen ihre Impfungen um
den Praxisalltag zu entlasten. Die
Termine dafür müssen aber wei-
terhin über die Praxen gebucht
werden.

Digitaler Infoabend
befasst sich mit
Welper-Umbau

In Welper bewegt sich derzeit viel:
Der neue Bürgertreff befindet sich
imBau, derUmbauder Thingstraße
wird vorbereitet – und die Beantra-
gung weiterer Fördermittel beim
Land war erfolgreich.
Um alle Interessierten jetzt auf

denaktuellenStandzubringen, lädt
das Stadtumbaubüro zu einem digi-
talen Infoabend ein. AmMittwoch,
23. Juni, 18 Uhr, findet dieser über
die Videokonferenz-Software
Zoom statt und behandelt die The-
men Neubau des Bürgertreffs, Um-
bau der Thingstraße und Ausblick
auf den Stadtumbau.
Um teilzunehmen, sind sowohl

ein Internetanschluss als auch ein
Endgerät (beispielsweise ein Lap-
top oder Smartphone) nötig. An-
meldung (bis zum20. Juni) undwei-
tere Informationen gibt es beim
Stadtumbaubüro – entweder per E-
Mail (Betreff „Infoabend2021“) an
info@stadtumbau-welper.de oder
auch telefonisch unter

02324 9676691.
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